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22 Der Prophet Amo§. §ap. y.
,n . ^ Zu derselbigen zeit will ich die niedergefallene

Hütte Davids wiederum aufrichten , und ihre luken
verzaunen , und was ihm abgebrochen worden , das
will ich wieder aufrichten , und will sie wieder bauen
wie vor alten zeiten : i- Gesth. >;ris.

Zu derselbigen zeit , wenn ich die strafe über mein volk werde vollendet
haben , will ich die ntedergefaUene Hütte Davids wiederum aufrichten,
und ihre luken vermauern , und was abgebrochen worden , das will rch
wieder aufrichten , rc. Ich will durch den Meßiam das reich Davids , wel¬
ches ganz zerfallen scheinen wird , wieder auftichten und mir durch die predigt
des evangclii eine kirche aus Juden und Heiden sammeln.

i2 . Daß sie die übrigen in Edom besizen, und alle
Völker , über welche mein name genennet ist , spricht
der HERR , der dieses thut . . ^

Die kirche soll nicht mehr nur allein in Canaan eingeschlossen seyn, son¬
dern auch Edom und alle Völker, die nach Christo sollen genennet werden,
besizen. ^ .

Diese Weissagung wird von dem apvstel Jacob , Gesch. rc : 14. rc. zum be¬
weise angeführet , daß GOtl die Heiden, wie er vormals durch den mund der
heiligen Propheten bezeuget, zur gemeinschaft des evangelii berufen habe. >

i z. Nehmet wahr , es kommt die zeit , spricht der
HERR , daß der akermann den schnitter , und der trot - l

ter den jaemann erreichen wird . ss Die berge werden
von most triefen , und alle Hügel fliesten: ^ 2°el;nz.

Dieses ist eine angenehme beschreibung des geistlichen segens , damit GOtk
seine kirche überschüttet.

14. Und ich will die gefangnuß meines Volks Israels
wiederbringen : sie werden die wüsten städte wieder
bauen und besizen: sie werden Weingärten pflanzen,
und ihren wein trinken : sie werden garten machen,
und ihrer ftüchte gemessen.

i s. * Also will ich sie auf ihren boden pflanzen, daß
sie aus ihrem boden , welchen ich ihnen gegeben habe,
nimmermehr ausgereutet werden sollen, hat der HERN,
dein GOtt , gesprochen. ' 2er. „ r4i.

Also hat der HERR , dein GOtt , gesprochen . Diese Versicherung ge.
schiehet darum , weil die werke , die GOtt bey der noch zu hoffenden bekeh.
rung der Juden ausführen wird , so groß sind , baß sie vielen unglaublich vor¬
kommen.

Es ist der mühe wert nachzuschlagen, was wir ; Mos . i . rc. Jes . S; : ri.
Jer . 29; 14. Ezech. 23 : 2 ; . rc. Zach. s : n . rc. lesen.

Ende des Propheten Amos.
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Inhalt des Propheten Obad-Jah.

^ ^ Bad - Jah hat gelehrt und geschrieben nach der gesanglichen Hinführung Iehojachins , des königs in Iuda , und hiemit
auch in der Babylonischen gefangnuß selbst. Seine propheeey begreift in sich dieses einige capttel , in welchem zween
theile zu beobachten:

I. Dräuet der Prophet den Edomitern ihren endlichen Untergang , und solches vonwegen derselben Hochmuth, und troz
auf menschliche hülfe , voraus aber , daß sie sich des unglüks , welches über das arme Jüdische Volk ergangen , gefteuet , und
noch dazu selbst allerhand frefel und untreu an demselbigen verübt , 1 - 16.

II . Beschreibt er das geistliche reich Christi , und weissaget von der trostreichen Wiederkunft der Juden in ihr land : doch
daß hierunter mehr zu verstehen die geistliche erlösung der wahren gläubigen durch Christum , 17 - 21.

^Ieses ist das gesicht, welches Obad-Jah ( gesehei
> hat . ) Also hat derHErrHERR über Edou

^ gesprochen: Wir haben em gesihrey gehöre
^ von dem HERRN , und eine botschaft, wel

che unter die Heiden gesendet worden , ( mit diesem be
fehl : ) Machet euch auf , und lasset uns aufstehen , wi
der sie zu kriegen.

Dieses ist das gesicht, welches Obad -Jah gesehen hat . Dieser prophe
dessen name so viel heißt , als ein diener GOttes , richtet , eben wie auch Jona
und Nahum , seine Weissagung nicht wider das Volk GOttes : sondern er wei
saget wider die Jdumeer , die GOtt strafen wolle , dieweil sie sein Volk, s
von ihm gezuchtiget worden , übel empfangen , und sich seines Unfalls erstem
hatten : auch von wegen ihres Hochmuths und Vertrauens auf reichtum,«
darum sie durch die Jsraeliten bezwungen und vertilget werden sollen : da
Volk GOttes aber solle errettet und erhöhet , und die Heiden dazu gesammel
werden. Belangend die zeit, wann er qeweissaget Habe: so man vergleicht
was er von dem falle der Jdumeer qeweissaget hak, mildem , so demJeremi
hievon ist geoffmbaret worden , ist vermuthlich , er habe zur zeit Jeremiä
oder nicht gar lange nach ihm gelebet , nemlich um die zeit, da Jerusalcr
bereits ist zerstöret gewesen , und die Edomiler solche unbarmherzigkeit , bere>
sie allhier beschuldiget werden , gegen die Juden ausgeübet haben.

wir haben von dem HERRN gehört , rc. Der HERR hat mi
und andern Propheten geoffenbarei, daß Nebukad-Nezar in alle seine länder böte
gesendet habe , kriegs-volk wider die Edomiler zu versammeln.

2. Siehe , ich will dich klein machen unter den Hei¬
den , ( und ) du wirst sehr verachtet seyn.

Ich will dich, hochmüthiges Edom , gering und verächtlich machen.
z. Der stolze Hochmuth deines Herzens hat dich be¬

trogen : der , welcher in den klüften der felsen woh¬
net , ( und ) seinensiz hoch hinaufgemachet hat , spricht
in seinem herzen : Wer will mich zu boden werfen?

Der stolze Hochmuth deines Herzens , da du dich über GOtt und sei,
Volk erhoben , und dich auf deinen reichkum, auf deinen anhaug , auf deine
kriegs macht und starke vestungen verlassest, hat dich betrogen , verführt,
dich zu so grausamen Unternehmungen wider mein volk verleitet , weil du in
den klüftcn der felsen wohnest , in deinen hohen schlössecu, so sprichst
du in deinem herzen troziglich : wer will mich zu boden werfen ? Ich
bin unüberwindlich.

4. -s Wann du dich gleich erhöhest wie ein adler,
und dein nest bis an die fternen hinauf machest , so
will ich dich ( dennoch) von bannen herab stürzen,
spricht der HERR . i-

Wenn deine list , deine macht , dein anhang , deine vestungen, dein reich-
tum noch so groß wäre , so will ich dich dennoch durch die Chaldäer stürzen,
spricht der HERR . . ^

5. Wann die dieben und nachtrauber über dlch
kommen würden , wie , wärest du also zu nichte wor¬
den ? Würden sie nicht stehlen, bis sie genug hätten?
Wann die wümmer über dich kommen würden , wür¬
den sie nicht noch etliche trauben übrig stehen lassen?

Wann die dieben und nacht -räuber über dich gekommen wären , wä¬
rest du also zu nichte worden ? Sie würden freylich gestolen haben , bis
sie genug gehabt hätten , doch aber keinen wettern schaden zugefügt haben.
Und wann wümmer über dich gekommen wären , würden sie nicht noch
etliche trauben übrig stehen lassen ? Wenn andere kriegsleule in dein land
kommen wären , würden sie doch etwas nachzulesen übrig gelassen haben. Aber
das werben die Chaldäer nicht thun , sondern dich mit stumpf und stiel ausreu»
ten ; sie werden unbarmherziger mit dir umgehen , als kein dieb oder ränber:
sie werden nichts stehen lassen, sondern alles hmwegnehmen , zerstören und ver¬
derben. Jer 49: 9. rc.

6 . Ach ! wie sind ( die güter ) Esaus durchsucht,
(und ) seine verborgene schaze ausgeforschet!

Der prophet wundert sich über die reine ausplünderung der Edomiter.
7. Alle
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7. Alle deine bundsgenossm werdet: dich an die land-
marken beqteiren : die , welche frieden mit dir halten
sollten, werden dich bekriegen, ( und ) dich überwäl¬
tigen. Sie werden dein brot unter dir zu einem ge-
schwär machen , welches niemand verstehen kan.

Alle deine dimdsgenossen werden treulos an dir handeln. Sie werden
dein brot unter dir zu einem geschwär machen : sie werden die mahlzeilen,
womit du sie crakliertesi, dir auf das schlimmste vergelten, ehe du es mer.
ken wir,t.

8. 's Dann zu derselbigen zeit will ich , spricht der
HERR , die weisen aus Edom verderben , und den
verstand ab dem gebirge Esau ( hinweg nehmen. )

-h Ies. -s: 14. Lzech. r ;:
Wenn ich meine gerichte werde über Esau kommen lassen, so werde ich

gewißlich ihre reqenken und fürsten in solche thörichte anschlage fallen lassen,
daß sie sich in dieser noth nicht werden zu rathen , noch zu helfen wissen, son¬
dern gerade diejenigen wege und mitte! ergreifen, die ihnen am schädlichsten
seyn werden.

9. Und deine Helden, 0 Theman , werden erschre-
kcn: daß jedermann von dem gebirge Esau mit todt¬
schlag ausgerenket werde.

Theman war eine stadt in Edom. Ier . 49: 7. Ezech. 2; : da die hei.
den wohnelen.

10. Die schände wird dich bedeken, um P des fre-
fels willen , welchen du an deinem bruder Jacob (be¬
gangen hast. ) Ja , du sollst ewiglich ausgereutet
werden: s i Mos.-7:4..

An deinem bruder Iacob , an den nachkommen Jacobs , an dem
Volke Israel, Pf-1;?: 5- Amos>: n.

11. ( Und das ) zu der zeit , als du dich wider (ihn)
stelltest: zur zeit , als die fremden seine macht gefan¬
gen hinweg führten , und auslander zu ihren thoren
einzogen, und über Jerusalem das los würfen , (da)
hieltest du dich auch wie einer aus ihnen.

Du Jdumeer wärest im feidlaqer der Babyionier gar angesehen, und
halfest getrost mit oas Volk des HERRN vertilgen.

12. Aber du sollst den tag deines bruders nicht mehr
sehen, an dem tage , wann er wird unter die fremden
geführt werden. Du wirst dich auch über die kinder
Juda am tage ihres Verderbens nicht freuen , noch am
tage der angst dein maul ( über sie) aufsperren.

i z. Du sollst an dem tage ihres Unfalls zu dem thor
meines Volks nicht mehr eingehen : du sollst ( auch)
am tage ihres Unfalls ihr unglük nicht sehen: du sollst
auch am tage seines Unfalls ( die Hände) wider seine
macht nicht ausstrekeu.

Frolvke nicht also über deiner brüder elend ; dein elend , welches weit
schwerer seyn wird , ruhet schon vor deiner thür.

14. Du sollst auch fürhin nicht mehr an den eken
stehen, seine entrunnenen umzubringen : und du sollst
am tage der angst feine übergebliebenen nicht gefangen
nehmen.

Die Edomiter paßten den flüchtigen Juden auf , und lieferten sie den
feinden in die Hände, oder tödteten sie selbst.

is . Dann der tag des HERRN ist nahe über alle
Heiden, -s- Wie du gethan hast , also wird auch
dir geschehen: deine that wird dir auf deinen köpf ver¬
golten. -s- Ezech. ;;:15.

Der tag des HERRN , das ist , der tag der strafe.

16. Dann , wie ihr auf meinem heiligen berge ge¬
trunken habet , ( also ) werden ohne unterlaß alle Völ¬
ker trinken : ja , sie werden trinken und verschlmaen:
und sie sollen werden , als wären sie niemal gewesen.

Dann , wie ihr , ihr , mein volk, auf meinem heiligen berge , die
ihr auf dem berge Zwn , oder zu Jerusalem gewöhnet, getrunken habet ,
aus dem kclche meines arimmiqen zorns, also werden ohne unterlaß alle
Heiden trinken : ja , sie werden trinken und verschlingen die heftn samt
dem wein, Ps. 7?: 9. und sie sollen werden , als wären sie niemal ge¬
wesen ; das ist: ich will stein meinem zorne dergestalt aufreiben, als wären
sie nie gewesen. . .

n . 17. Aber auf dem berge Jwn soll eme errcLMng
seyn , und ( daselbst) wird das Heiligtum seyn : und
das Haus Jacobs wird ihre besizungen einnehmen.

Die vorn Hause Jacobs sollen zur besizung ihrer erb-gütec wieder gelangen.
18. Und das Haus Jacobs wird ein feuer , und das

Haus Josephs eine flamme , und das Haus Estm zu
stroh werden : und sie werden wider sie erhizet werden,
und sie verzehren , daß dem Hause Esau gar nichts
überbleiben wird : dann der HERR hat es geredet.

Und das Haus Jacobs wird ein feuer , und das Haus Josephs
eine flamme seyn , welche das Haus Esau wie strau verzehren wird.

19. Und sie werden den mittag mit dem berge Estm
einnehmen , und die flachen felder der Philister . Sie
werden auch die felder Ephraim und die felder Sama-
riä einnehmen : aber Gilead wird Ben -Jamin ( ein¬
nehmen. )

Und sie , die aus der gefängniß znrükgekommenen Juden , werden
nicht nur den mittag , das vormalige Jüdische land , welches dem weis¬
sagenden Propheten gegen mittag lag , sondern auch den berg Esau , das
land der Edomiter, welches auf der mittag-seile an das land Israel gränzte,
einnehmen . Und die flachen felder der Philister zugleich, rc. und Ben-
Jamin wird Gilead erblich besizen.

20. Und die vertriebenen dieses Heers der kinder Is¬
raels , welche unter den Cananitern sind , bis am Zar-
phath , und die vertriebenen der stadt Jerusalem , die
zu Sepharad sind , werdm die städte gegen mittag
besizen.

Und die vertriebenen , die gesanglich weggeführten drests Heers der
kinder Israel , so unter den Cananitern bis gen Zarpath , gegen mitter,
nacht zwischen Tvro und Sidon i Kön. 17: 9. sind , und die vertriebenen
der stadt Jerusalem , die gesanglich weggeführten rhmalige emwohnern Lern.
salemä, die zu Sepharad ^sind , werden die städte gegen mittag , ge.
gen Edom hin , erblich besizen.

21. Und die Heilande werden hinaufziehen auf den
bera Hion , ( daselbst) gericht zu halten über das ge-
birg Estm : und das reich wird des HERRN seyn.

„ ^ werden Heilande, tapfere Helden, dergleichen die Maccabeee
allerdings waren , von GOtt erweket werden, und HMaufzeuhen auf den
berg Zion , daselbst gertcht zu halten über das gebirg Esau , die Edo-
miler zu strafen, und die rechtgläubigen von ihrem druke zu befreven A
wird das reich des HERRN seyn. ' sreyen. Also

O du Hirt Israel , wenn kommt es dazu , daß du deine beerbe 6,»,
melst und einfuhrest in deine ruhe ! Wie viele sind schon darüber gestorben^
die auf deine Verheißung gewartet baden! Wie lange soll der feind noch rüb
men und sich brüsten gegen dich ! Wie lange soll er noch dftne erde im b!
den und beherrschen! Wie lange soll Esans regiment noch währen '
wird es denn endlich geschehen, daß du regierest von einem meer'bisrn^
andern , und von einem ende der erde bis zum andern dich herrlich er eilt?
und einnehmest dre Pforten deiner feinde! " ^ erzeigest,

Komm bald , ja , komm , HERR JESU ! Amen.

Ende des Propheten Obad - Iah.

Inhalt des Propheten Jona.

iJewol dieses buch mehr historisch als prophetisch ist : so hat jedoch der Heilige Geist nicht unterlassen , solches den
büchern der kleinern Propheten einzuverleiben : und das theils darum , weil Jona , ( wie zu sehen aus 2 Kön . 14: 25. )
ein prophet in Israel gewesen : theils aber auch , und voraus , weil solches in sich begreift eine Weissagung , welche

Jona aus göttlichen, befehl , gegen Nineve , die Hauptstadt des grossen Assyrischen reichs , ablegen müssen : dergestalt , daß
er ihnen ihren gewissen untergärig verkündiget , wo sie nicht eilends busse thun wurden.
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